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Forschungsdaten in den Sozial-, Verhaltens- und 

Wirtschaftswissenschaften sind besonders …

 … da in der Regel personenbezogene Daten oder Betriebsdaten 

(Sozialversicherungsdaten, Daten aus sozialwissenschaftlichen 

Erhebungen, Firmendaten, Organisationsdaten, medizinische 

Daten …)

 Trade off zwischen Datenschutz und Datenzugang für die 

Wissenschaft
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RatSWD: Seit mehr als 10 Jahren erfolgreich in 

Koordination des Trade-offs Datenzugang und 

Datenschutz
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 Trotz restriktiver Voraussetzungen Etablierung einer international 

einmaligen Forschungsdateninfrastruktur in den Sozial- und 

Wirtschaftswissenschaften in Deutschland.

 Stetiger Ausbau des Zugangs zu hochwertigen Daten von 

statistischen Ämtern, staatlicher Ressortforschung, 

Forschungseinrichtungen (staatlich und ausseruniversitär) 

 Institutionalisierter Dialog zwischen Forschung, Datenschutz und 

Datenproduzenten



Entwicklung des Datenzugangs
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Funktion des RatSWD
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Unabhängiger Beirat der Bundesregierung zur Weiterentwicklung der 

Dateninfrastruktur in den empirischen Sozial-, Verhaltens- und 

Wirtschaftswissenschaften seit 2004

 Aufgabe: Verbesserung des Datenzugangs zu qualitativ hochwertigen Daten

unter Berücksichtigung datenschutzrechtlicher Bestimmungen

 Mitglieder: 8 gewählte Vertreterinnen und Vertreter der empirischen Sozial-, 

Verhaltens- und Wirtschaftsforschung und 8 Vertreterinnen und Vertreter der 

Datenproduzenten

 Finanzierung: BMBF



Datenzugang über Forschungsdatenzentren
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Rolle des RatSWD innerhalb der Forschungsdaten-

infrastruktur
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RatSWD als Dach interdisziplinärer und dezentraler 

FDZ Landschaft
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Bilanz: 28 FDZ über den RatSWD akkreditiert
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Neue Entwicklungen in der Dateninfrastruktur

 Datenfernverarbeitung mit biometrischer Erkennung 

(NEPS)

 FDZ-Netzwerk mit Datenzugang in den USA (FDZ-BA)

 Virtuelle Forschungsumgebung (soeb 3, mit Beteiligung 

SOEP, FDZ-RV, FDZ-BA)

 CESSDA (ERIC zu Datenarchivierung)

 DwB (FB7- Programm für internationalen Datenzugang)
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Agenda des RatSWD in der 5. Berufungsperiode 

(2014-2017) – Ausgewählte Projekte 

 Datenschutz und Forschungsethik

 Internationale und europäische Initiativen/ Forschungsinfrastruktur

 Verbesserung Datenzugang (Zugang zu administrativen 

Gesundheitsdaten, Mikrodaten der Ministerien etc.)

 Weiterentwicklung der Akkreditierungsverfahren der 

Forschungsdatenzentren

 Harmonisierung von Zugang und Output der 

Forschungsdatenzentren 

 Entwicklung und Ausbau Virtuelle Forschungsumgebungen

 Wissenschaftlicher Umgang mit „Big Data“

 …
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Externe Evaluierung und Vorschläge zur 

Weiterentwicklung des RatSWD

 Erfolgreiche Koordinations- /Plattformfunktion

Der RatSWD hat den „Zugang zu Mikrodaten der öffentlichen Statistik 

nachhaltig erhöht und unerlässliche Koordinations- und Plattform-

Funktionen in der Weiterentwicklung der Forschungsinfrastruktur-

Landschaft übernommen.“ 

 Internationale Ausrichtung

„Der RatSWD sollte im internationalen Raum eine aktivere Strategie 

verfolgen und neben einer stärker internationalen Ausrichtung der eigenen 

Arbeit zur Internationalisierung der Forschungsdatenzentren und 

Datenservicezentren beitragen. Innerhalb der Europäischen Union sollte 

der RatSWD eine Antennenfunktion hinsichtlich relevanter 

Infrastrukturentwicklungen wahrnehmen und die Interessen deutschen 

Datenbereitsteller und -nutzer wirksam vertreten."
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Kompetenzen des RatSWD

 Fachwissen über Dateninfrastruktur in Deutschland

 Datenschutzrechtliche Expertise 

 Multidisziplinär und fächerübergreifend

 Moderator und Mittler zwischen Wissenschaft, Datenschutz und 

Datenproduzenten

 Zentraler Ansprechpartner für Infrastrukturen in den Sozial-, 

Verhaltens- und Wirtschaftswissenschaften
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Beitrag des RatSWD in der RDA 
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 Der Rat begleitet die Aktivitäten von RDA mit großer 

Aufmerksamkeit

 und setzt darauf, dass Deutschland eine Führungsrolle 

einnimmt. 

 Zusätzliche Aktivitäten erfordern zusätzliche 

Ressourcen

 Berücksichtigung disziplinspezifischer Besonderheiten



Der RatSWD …

 verfügt über langjährige Expertise und umfassende 

Kompetenzen 

 erkennt gemeinsame Interessen und Nutzen aus einer 

Kooperation
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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